
Gerade bin ich von einer Reise aus Äthiopien zurückge-
kehrt. Die Ethiopian Christian Brethren Church hatte 
mich eingeladen, um auf ihrer Jahreskonferenz den 

Epheserbrief auszulegen. Im vergangenen Jahr konnten 
sie 21 neue Gemeinden gründen. Ich habe mich gefragt, 
worin die Stärken dieser Gemeindebewegung liegen. Meine 
Beobachtungen und Informationen hierzu möchte ich im 
Folgenden zusammenfassen.

Organisation und Planung
Es gibt ein Team im Vollzeitdienst und ein zentrales Büro, 

von wo aus die verschiedenen Aktionen der Gemeinden 
geplant und koordiniert werden. Hierzu gehören Evangelisa-
tion, Sozialarbeit, Sportarbeit, Bibelschulungsprogramme, 
Jugendarbeit, Finanzen. Daneben betreuen sogenannte 
Koordinatoren jeweils mehrere Gemeinden der einzelnen 
Gebiete. Die Gemeinden haben Vollzeitmitarbeiter.

Verbindlichkeit und Verantwortung
Jede Gemeinde gibt einen schriftlichen Jahresbericht an 

das zentrale Büro. Die Mitglieder des Leitungsteams geben 
sich gegenseitig, dem Staat und dem von den Gemeinden 
gewählten Vorstand gegenüber Rechenschaft.

Gebet
Es wird intensiv gebetet, oft sehr lang und sehr laut. Der 

Durchbruch für das starke Gemeindewachstum hängt auch 
mit außergewöhnlichen Gebetserhörungen und Heilun-
gen zusammen, was zu einer positiven Wahrnehmung der 
Gemeinden durch die Bevölkerung geführt hat. Ihre Lieder 
werden in der Regel als Gebete gesungen.

Evangelisation
Es gibt größere gemeinsame Aktionen mehrerer Gemein-

den. Daneben Sport- und Campevangelisation. Die wichtigs-
te Person jeder Gemeinde ist der sogenannte Evangelist. Er 
startet die Gemeinde und ist für die Anfangsphase wichtig, 

bis Älteste und ein Pastor eingesetzt werden. Aber die 
hauptsächliche Evangelisation läuft über die Gemeindeglie-
der in ihrem Freundes- und Verwandtenkreis. 

Gottes Wort
Biblische Lehre wird vermittelt über die Predigt. Daneben 

gibt es in drei Schulungszentren weitere Vertiefung, und es 
werden die Emmausfernbibelkurse eingesetzt.

Gemeinschaft
Dieser auch kulturell stark ausgeprägte Faktor zeigt sich 

in der persönlichen Gemeinschaftspflege zwischen Lei-
tungsteam und Vollzeitlern. Niemand soll allein gelassen 
werden. Verschiedene Jüngerschaftsprogramme sollen 
nicht nur Lehre vermitteln und zukünftige Leiter heran-
bilden, sondern dienen insbesondere der Gemeinschaft. 
Es gibt eine bewusst gewollte Zusammenarbeit innerhalb 
der verschiedenen Stammesgruppen, sowie mit anderen 
Denominationen und ausländischen Gemeinden und Organi-
sationen. 

Freiheit 
Die Gemeinden sind innerhalb der flach gehaltenen Füh-

rungsstruktur autonom. Über das verbindliche Glaubens-
bekenntnis der Ethiopian Christian Brethren Church hinaus 
sind die gottesdienstlichen Formen frei gestaltbar. Dadurch 
bleiben Lebendigkeit und Spontanität erhalten. 

Für das nächste Jahr beten und arbeiten sie für 30 neue 
Gemeinden. Ich bin gespannt und dankbar, meinen kleinen 
Teil dazu beitragen zu dürfen. 

Klaus Stemmler
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